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Englisch in Klasse 5

Editorial

Die Diskussion um den Fremdspra-
chenfrühbeginn in der Grundschule 
und das anschließende Englischler-
nen in der Sekundarschule war lange 
von einer Metaphorik der Gegensät-
ze geprägt: Wer sich einen Brücken-
schlag oder einen fließenden Über-
gang zwischen den Schulstufen 
wünscht, hat vielleicht tiefe Gräben 
vor dem inneren Auge, die es dabei 
zu überwinden gilt. Wer von einer 
Schnittstelle zwischen Klasse 4 und 
Klasse 5 spricht, der trennt etwas, das 
eigentlich zusammengehört: Kontinu-
ität spielt für die Sprachlernkarrieren 
der Kinder eine Schlüsselrolle. 

Unser Wunschbild ist also das vom 
Englischlernen als organischem Pro-
zess, einem Wachsen und Weiterent-
wickeln der Kenntnisse, die in der 
Grundschule im Keim angelegt wer-
den und die die Sekundarschule hegt, 
pflegt und zum Blühen bringt – mit 
dem Ziel, die Schülerinnen und Schü-
ler mit guten Englischkenntnissen in 
die Welt zu entlassen wie der Puste-
blume ihre Schirmchen, so die Idee 
unseres Titelbildes. 

Dieses Heft will Ihnen demnach 
zeigen, wie Englisch in der Grund-
schule unterrichtet wird, welche 
Kompetenzen die Schülerinnen und 
Schüler also in die Sekundarstufe 
mitbringen und wie man diese auf-
greifen und gezielt weiterentwickeln 
kann. Dazu zeigen wir Ihnen, wie sich 
Lernstände diagnostizieren lassen 
und wie man sowohl an Inhalte als 
auch an die Methodik der Grund-
schule anknüpfen kann. Brückenauf-
gaben (bridging tasks), Kooperations-
projekte zwischen einer 4. und einer 
5. Klasse, die an einer gemeinsamen 
Aufgabenstellung oder einem ge-
meinsamen Produkt arbeiten und 
eine gegenseitige Information und 
Zusammenarbeit zwischen Lehrkräf-
ten beiden Schulstufen stellen diese 
Kontinuität her. 

Viel Freude an den Englischkennt-
nissen Ihrer neuen Fünftklässler wün-
schen Ihnen 

die FUE-Herausgeber 
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Sowohl Schülerinnen und Schüler als auch Lehrkräfte er-
leben den Wechsel vom Englischunterricht der Grund-
schule hin zum dem der Sekundarstufe als Bruch zwischen 
einem spielerischen, holistischen Ansatz hin zu einer vor 
allem formorientierten und kognitiven Art des Fremdspra-
chenlernens. Sie kennen das Fremdsprachenlernen in der 
Primarstufe als kommunikatives, sachfachorientiertes und 
multisensorisches Lernen, das mit dem Wechsel auf die 
weiterführende Schule plötzlich von einem an sprach-
lichen Regelhaftigkeiten und Schrift orientierten Zugang 
zur fremden Sprache abgelöst wird.

Doch Kinder in der Grundschule lernen Fremdspra-
chen nicht grundsätzlich anders als Schüler der weiter-
führenden Schule (Doyé 2005: 113). Deshalb sollte das Ler-
nen einer Fremdsprache ein kontinuierlicher Prozess sein, 
der durch den Wechsel zwischen den Schulstufen nicht 
beeinträchtigt wird. Nachdem sich das Fach Englisch in 
der Grundschule in den letzten Jahren im schulischen Fä-
cherkanon fest etabliert hat und auch der Unterricht in 
der Sekundarstufe durch die Orientierung an Kompeten-
zen und Bildungsstandards Veränderungsprozesse durch-

läuft, ergeben sich viele Chancen für mehr Kontinuität im 
Englischunterricht. Deshalb möchten wir im Basisartikel 
untersuchen
• inwieweit sich die methodisch-didaktischen Konzepte 

der Grundschule und der Sekundarstufe aufeinander 
zu bewegen

• welche Kompetenzen die Schülerinnen und Schüler aus 
der Grundschule mitbringen und wie man diese in der 
Sekundarstufe weiter ausbauen kann

• welche Instrumente zu ihrer Diagnose geeignet sind
• welche unterrichtsmethodischen Ansätze auf Kontinui-

tät ausgerichtet sind und 
• welche Ansätze für die Lehreraus- und -weiterbildung 

es gibt. 

Englisch in der Grundschule heute

Englischunterricht ist inzwischen in allen Bundesländern 
ein fester Bestandteil des Grundschulcurriculums gewor-
den. In den meisten Ländern wird in Klasse 3 mit dem 
Sprachenlernen begonnen, der Trend geht aber zu einer 
Vorverlegung des Beginns in das erste Schuljahr (vgl. En-

gel 2008; Sambanis 2008). In der Unterrichtsorganisation, den 
ministeriellen Vorgaben und den angestrebten Kompeten-
zen bestehen aber durchaus Unterschiede zwischen den 
einzelnen Bundesländern (➔   Überblick, S. 6f.). Das liegt da-
ran, dass anders als für die Fächer Deutsch und Mathe-
matik für den frühen Fremdsprachenunterricht bis jetzt 
keine nationalen Standards entwickelt worden sind (vgl. 

Grau / Legutke 2008: 26 f.). 

Lehrkräfte 
Trotz zahlreicher Qualifizierungsinitiativen in den einzel-
nen Ländern sind viele Grundschullehrkräfte immer noch 
unzureichend für das Fach Englisch ausgebildet. Nur ca. 
20 – 30 % der Lehrkräfte haben das Fach grundständig stu-
diert (vgl. May 2006; Kolb 2009), der Großteil wurde durch 
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in ihrem Umfang sehr unterschiedliche Fortbildungsmaß-
nahmen für den Englischunterricht in der Grundschule 
gerüstet. 

Lernstand
Längsschnittuntersuchungen zum Englischunterricht in 
der Grundschule in Baden-Württemberg, Nordrhein-West-
falen und Hamburg zeigen, dass die Kinder am Ende von 
Klasse 4 eine hohe Motivation zum Fremdsprachenlernen 
und zur Verwendung der Sprache an den Tag legen. Vor 
allem im rezeptiven Bereich verfügen sie über beachtliche 
Kompetenzen (vgl. Werlen 2005; Engel / Thürmann 2007, May 

2006). Die Schülerinnen und Schüler haben einen umfas-
senden produktiven und rezeptiven Wortschatz zu The-
men, die sich auf ihre konkreten Bedürfnisse und ihre 
Umwelt beziehen. Durch den häufigen Einsatz von Lie-
dern, Reimen und Geschichten prägen sich kontextuali-
sierte Sprachbausteine und chunks, mitunter sogar ganze 
Sätze, nachhaltig ein. Weniger weit entwickelt hingegen 
ist eine produktive Verwendung sprachlicher Strukturen, 
die über die Einzelwortebene hinausgeht. Studien führen 
dies darauf zurück, dass die Kinder in der Grundschu-
le häufig nicht ausreichend Gelegenheit haben, im Un-
terricht kreativ-experimentierend mit Sprache umzuge-
hen (vgl. Engel / Thürmann 2007: 23, Werlen 2005). Haben sie 
die Möglichkeit zum aktiven Sprachhandeln, lassen sich 
viel versprechende Ergebnisse erzielen (vgl. Diehr / Frisch 

2008).

Schriftlichkeit
Während der Englischunterricht der Grundschule in der 
Anfangszeit zumeist ganz auf Schriftlichkeit verzichte-
te, weisen neuere Untersuchungen darauf hin, dass die 
Kinder von Anfang an vom Lesen und Schreiben in der 
Fremdsprache profitieren (vgl. Edelenbos et al. 2006: 80; Ry-

marczyk 2008). Die Kompetenzbeschreibungen in Bildungs-
plänen und Rahmenrichtlinien sehen vor, dass die Kinder 
am Ende der Grundschulzeit über elementare Lese- und 

Schreibfertigkeiten verfügen und z. B. eine Postkarte oder 
E-Mail schreiben können. 

Sprachbewusstheit
Kontrovers diskutiert wird, ob man den Kindern sprachli-
che Regelhaftigkeiten schon in der Grundschule bewusst 
machen sollte. Verfahren der „kindgemäßen Reflexion 
über sprachliche Mittel, Sprachenlernen und Arbeits-
techniken“ (Engel / Thürmann 2007: 22) müssen erst noch 
entwickelt und dieser focus on form mit den Zielsetzun-
gen des grundschulgemäßen Fremdsprachenunterrichts in 
Einklang gebracht werden. Erste unterrichtsmethodische 
Vorschläge hierzu macht Tatjana Kuhn (2006). 

Leistungsmessung
Der ganzheitlich-handlungsorientierte Vermittlungsansatz 
des Fremdsprachenlernens in der Grundschule erfordert 
neue Formen der Leistungsmessung. Die mündlichen Fer-
tigkeiten, die im Fremdsprachenunterricht der Grund-
schule dominieren, sind mit herkömmlichen Testverfahren 
nur unzureichend zu erfassen. Wie sich Lehrkräfte mithil-
fe von mini presentations einen Eindruck von Kenntnissen 
ihrer neuen Fünftklässler in diesem Kompetenzbereich 
verschaffen können, zeigt die ➔   Methode im Fokus (S. 10). 

Englisch in der Sekundarstufe

Die Einführung des Englischunterrichts in der Grundschu-
le wurde von Anfang an stark mit dem Argument bewor-
ben, dass durch den frühen Beginn der ersten Fremdspra-
che in der Sekundarstufe das Lernpensum entschlackt und 
Raum für zusätzliche Inhalte geschaffen würde, z. B. bilin-
guales Lehren und Lernen, ein früherer Beginn der zwei-
ten Fremdsprache oder eine Verkürzung der gymnasia-
len Schulzeit auf acht Jahre. Mit diesem Argument wurde 
die Stundenzahl für den Englischunterricht in Klasse 5 

B A S I S A R T I K E L

Englischkenntnisse hegen und zum Blühen bringen, die in der Grundschule gepflanzt und gewachsen sind


